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6.4 Rahmenausbildungsplan 
 

Der Rahmenausbildungsplan definiert, welche 

zentralen Inhalte in der Praxis gelehrt werden 

und spezifiziert damit die Inhalte der Praxis-

Module des Studienbereichs Technik (T1000, 

T2000, T3000). 

Ziel der betrieblichen Ausbildung soll es sein, 

neben der Aneignung der Fertigkeiten und 

Kenntnisse dem Studierenden die Erfahrungs-

welt „Betrieb“ in seiner Gesamtheit zu erschlie-

ßen. Dies soll durch aktive Mitarbeit, durch 

Übernahme persönlicher Verantwortung und 

durch Integration in Arbeitsgruppen erreicht 

werden, so dass Fach-, Methoden- und Sozial-

kompetenzen erworben werden. Diese Lernform 

trägt somit zur Förderung der Persönlichkeitsbil-

dung bei. 

Damit werden die Studierenden zur methodisch 

strukturierten Mitarbeit an komplexen Aufgaben 

und zur konstruktiven Mitarbeit in unterschiedli-

chen Arbeitsgruppen und -organisationen befä-

higt. Folgen-de außerfachliche Qualifikationen 

sind während des gesamten Studiums zu för-

dern: 

 Kommunikations- und Kooperationsfähig-

keit, Teamfähigkeit 

 Problemlösungsfähigkeit und Kreativität 

 Berichts- und Dokumentationserstellung 

 Lern-, Arbeits- und Präsentationstechniken 

Die betriebliche Ausbildung sollte daher so an-

gelegt sein, dass das breite Spektrum der au-

ßerfachlichen Qualifikationen zusammen mit 

den Fachthemen im Rahmen der betrieblichen 

Möglichkeiten entwickelt werden kann. 

1. Studienjahr 

Erlernen von grundlegenden Fertigkeiten und 

Kenntnissen der Informatik: 

 Informatische und technische Grundkennt-

nisse  

 Objektorientiertes und prozedurales Pro-

grammieren 

 Grundfertigkeiten in den wichtigsten Be-

triebssystemen 

 Präsentationstechniken 

 Anwendung von Techniken des Projektma-

nagement 

 Ergänzend Grundlagen je nach Studienrich-

tung (z.B. Hardwarenahe Grundlagen, me-

dizinische Grundlagen, etc) 

2. Studienjahr 

 Anwendung von Methoden und Werkzeugen 

folgender Themengebiete 

o Rechnerarchitekturen 

o Software-Engineering 

o Netz- und Kommunikationstechno-

logien 

o Datenbanken 

 Mitarbeit in softwaretechnischen oder infor-

mationstechnischen Projekten 

 Kennenlernen der relevanten und typischen 

Projektrollen 

 Vertiefend bzw. ergänzend: 

 Spezialgebiete der Firmen, die die Wahl der 

Studienrichtung begründen. 

 Mitarbeit beim eigenen Unternehmen, einem 

Tochter- oder Partnerunternehmen, auch im 

Ausland 

Aufgrund der firmenspezifischen Fachschwer-

punkte können sich Inhalte innerhalb der ersten 

zwei Studienjahre verschieben. 
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3. Studienjahr 

 Selbständige Bearbeitung von Aufgaben 

eines Informatikers bzw. eines Ingenieurs 

der technischen Informatik in ausgewählten 

Abteilungen. Die selbständige Bearbeitung 

von Aufgaben im 5. Studienhalbjahr erfolgt 

unter fachlicher An-leitung. Diese Aufgabe 

sollte in ihrer Anforderung so gestellt sein, 

dass sie die Zusammenarbeit mit tangieren-

den Bereichen fördert, aber innerhalb der 

vorgegebenen Zeit zu einem Ergebnis bzw. 

Zwischenergebnis geführt werden kann. 

 Bachelorarbeit 

Die Bachelorarbeit ist theoriebasiert, wird 

von der Dualen Hochschule ausgegeben 

und wird im Unternehmen erbracht.   

In der Bachelorarbeit soll der/die Studieren-

de zeigen, dass er/sie in der Lage ist, durch 

analytisch-strukturelles Denken und Arbei-

ten eine aus der betrieblichen Anwendung 

vorgeschlagene Aufgabe mit Hilfe, der an 

der Hochschule vermittelten Stoffinhalte, 

wissenschaftlicher Literatur sowie der im 

Ausbildungsbetrieb erworbenen Fertigkeiten 

und Kenntnisse selbständig und fristgerecht 

zu lösen. 

Die Bachelorarbeit kann aus dem Bereich 

Informatik sowie den weiteren im Studien-

plan ab-gedeckten Modulinhalten sein oder 

aus einer beliebigen Kombination dieser 

Möglichkeiten bestehen. Die Bachelorarbeit 

soll zeigen, dass die Studierenden in der 

Lage sind, eine praxis-bezogene Problem-

stellung selbstständig unter Anwendung 

praktischer und wissenschaftlicher Erkennt-

nisse und Methoden zu bearbeiten. 

6.5 Modulübersichtstabelle 
 

Die Modulübersichtstabelle zeigt alle Module, 
die im Studiengang Informatik von den Studie-
renden belegt werden müssen, bzw. als 
Wahloptionen zur Verfügung stehen. Die Tabelle 
zeigt an, welche Prüfungsformen in den Modu-
len eingesetzt werden, wie das Verhältnis von 
Präsenz-Studium und Eigenstudium festgelegt 
ist, wie viele CP erworben werden können und 
wer Modulverantwortlicher ist. 

Nach den Modulübersichtstabellen der Kernmo-
dule, werden die Tabellen der allgemeinen Pro-
filmodule für die Studienrichtungen aufgeführt, 
denen sich die lokalen Profilmodule der Vertie-
fungen anschließen. Zuletzt werden alle lokalen 
Profilmodule gelistet. 

  


